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didatin Jasmina Hostert. ,,Es geht mir darum, 
all jenen zuzuhtren, die etwas zu sagen ha­
ben und allzu oft nicht gehört werden. Aus 
diesem Grund werde ich in den nächsten 
Wochen eine Tour durch den Wahlkreis ma­
chen", so die SPD-Kreisvorsitzende Jasmina 
Hostert. Sie möchte gerne mit denjenigen 
ins Gespräch kommen, die einen wichtigen 
Beitrag in unserer Gesellschaft leisten, sei es 
die ehrenamtliche Hilfe in einem Tafelladen, 
die Pflege in einem Heim oder auch die Be­
treuung von Kindern und Jugendlichen. So 
möchte sie sich einen Eindruck verschaffen, 
was unseren Wahlkreis bewegt und welche 
Unterstützung von der Politik erwartet wird. 
Auf ihrer Tour durch den Wahlkreis will Jas­
mina Hostert all jenen eine Stimme geben, 
jie sonst viel zu oft nicht gehört werden. 
A.nregungen dazu nimmt Jasmina Hostert 
:i;erne entgegen: jasmina.hostert@spdbb.de. 
le nach Veranstaltung und Pandemie-Lage 
.verden die Veranstaltungen digital oder in 
deinem Kreis stattfinden. Im Gemeinderat 
.vurden neben dem Haushalt in den letzten 
:;itzungen zahlreiche Themen bearbeitet. 
)abei ging es erneut um Erweiterungen bei 
ien Kindergärten Rappelkiste und Jahnstr., 
He Grundstücksentwicklung „Alte Gärtne­
·ei" in Merklingen, aber auch um die Ein­
•ichtung von zwei RegioRad-Stationen beim
�ahnhof und beim E-Center.
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-!aushalt 2021 
·lier ein kurzer Auszug aus der Rede von Al­
red Kappler im Gemeinderat zur Beratung
les Haushalts 2021.
.Es gibt Gemeinden, die machen sich Sor­
;en um ihre angelegten Rücklagen. - Mit
tücklagen hat Weil der Stadt kein Prob­
�m; wir sind unterfinanziert und haben ein
:trukturproblem. Die Schulden steigen und
lie Einnahmen stagnieren: Unser diesjähri­
,er, aus laufendem Betrieb erwirtschafteter
,etrag für Investitionen liegt bei minus 5,4
Aill. EURO, das bislang größte Defizit in
1einer 17-jährigen Tätigkeit als Gemein­
erat. Wir finanzieren einen beträchtlichen
eil unserer Investitionen über Kredite.
Dieser Befund gibt Anlass zu großer Sor­
e", so der Kämmerer in seinem Bericht
um diesjährigen Haushalt. Dem können
1ir nur zustimmen. Bei einem „Weiter so"
1üssen wir selbst für die Finanzierung unse­
�r bestehenden Kredite zusätzliche Kredite
ufnehmen. So verlieren wir die Handlungs­
ihigkeit in unserer Stadt. Ich will deshalb
en Blick beispielhaft auf drei große Ausga­
enbereiche richten:

Familien- und Schulstadt 
. Gebäudeunterhaltungskosten 
. Personalkosten 
>ie ausführliche Rede finden Sie auf unserer
lomepage unter https:/ /www.wds-gruene.
e/ gemeind erat/berich te

Sonstige Vereinigungen 

AD(H)S Eltern Gruppe 
Weil der Stadt 

Nächstes Gruppentreffen AD(H)S 
Eltern 
Das nächste Treffen findet am 
Freitag, 07.05.2021 um 19.30 Uhr statt. 
Wenn wir präsent dürfen: Im ev. Gemeinde­
haus, Weil der Stadt 
Poststraße 1 1 im Giebelzimmer. 
Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl! 
Voraussichtlich aber nochmals per Video­
konferenz. 
Für eine Online-Teilnahme benötige ich eine 
Mailadresse um den Einladungslink verschi­
cken zu können. 
Anmeldung in jedem Fall notwendig: adhs­
wds@freudenkinder.de 
Wir werden an diesem Abend eine Referen­
tin von der Pflegeberatung zu Gast haben. 

Carsharing 
Weil der Stadt 

Carsharing erobert Schafhausen 
Seit kurzer Zeit gibt es nun auch in Schaf­
hausen die Möglichkeit, ohne eigenes Fahr· 
zeug umweltschonend und kostensparend 
mobil zu sein: Im März wurde ein Opel 
Corsa als Modellprojekt in der Döffinger­
straße 41 stationiert, welcher täglich von 
etwa 7 bis 16 Uhr genutzt wird. An den 
Abenden und Wochenenden kann er ganz 
normal gebucht werden, wie auch die vier 
anderen Autos in Weil der Stadt und Mer­
klingen. Carsharing ist günstig, weil nur die 
gefahrenen Kilometer abgerechnet werden, 
es ist komfortabel, weil Reifenwechsel, TÜV, 
Werkstatt, etc. wegfallen und es ist modern, 
weil es seinen Nutzern ermöglicht, Teil ei­
ner modernen, wachsenden Bewegung zu 
sein, die etwas für die Umwelt tun möchte 
und damit beispielgebend für Andere ist. 
Interesse? Dann schauen Sie doch mal bei 
uns auf der homepage vorbei: 
www.carsharing-weilderstadt.de 

Gemeinschaft! i ches 
Wohnen in 
Weil der Stadt 

Gemeinsam nutzen - Kosten teilen 
Zukunft gestalten 
In unserem dicht besiedelten Raum besteht 
ein großer Mangel an günstigen Wohnun­
gen. 
Das Grundrecht auf Wohnen ist inzwischen 
für Bevölkerungsgruppen mit geringerem 
Einkommen nicht mehr angemessen ge­
währleistet. Moderate Innenraumverdich­
tung und die Erschließung neuer Baugebiete 
auf der grünen Wiese sollen diesen Bedarf 
decken. Letzteres entzieht aber sowohl der 
Landwirtschaft als auch dem Naturraum 
wertvolle Flächen. Private Bauherren und 
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Wohnungsbaugenossenschaften müssen mit 
immer höheren Baukosten rechnen, zum 
großen Teil eine direkte Folge der stark ge­
stiegenen Bodenpreise. 
Ein möglicher Ausweg aus dieser Situation 
ist es, den individuellen Flächenbedarf zu 
senken und sich Räume zu teilen, die au­
ßerhalb der Privatsphäre liegen. Wir können 
in einer viel klefneren Wohnung gut leben, 
wenn wir uns zum Beispiel das Gästezim­
mer, die große, selten voll ausgenutzte Kü­
che, die Wirtschaftsräume, wie Keller und 
Waschküche mit den Nachbarn teilen. Wir 
sparen dadurch aber nicht nur Kosten, son­
dern fördern damit auch das soziale Mitein­
ander, das der zunehmenden Vereinsamung, 
nicht nur im Alter entgegenwirken kann. 
Oft entsteht Nachbarschaft überhaupt erst 
dann, wenn Architektur Räume zur Verfü­
gung stellt, die Begegnung ermöglichen. 
Wir möchten in Weil der Stadt neue For­
men des Zusammenlebens entwickeln, die 
dazu einladen, mehr Gemeinschaft zu leben 
und dabei gleichzeitig so viel Rückzugs- und 
Ruheraum bieten, wie es dem individuellen 
Bedürfnis entspricht. 
Wir freuen uns über weitere, aktive oder för­
dernde Mitglieder! 
www.gemeinschaftliches-wohnen-wds.de 

. möchten, dann geben Sie bitte auf Ihrem 
Überweisungsträger ihren Namen und Ihre 
Anschrift an. Herzlichen Dank! 
Weitere Infos unter: www.unamonos.de 

Gemeinschaft! i ches 
Wohnen in 
Weil der Stadt 

Gemeinsam nutzen - Kosten teilen 
Zukunft gestalten 
In unserem dicht besiedelten Raum besteht 
ein großer Mangel an günstigen Wohnun­
gen. 
Das Grundrecht auf Wohnen ist inzwischen 
für Bevölkerungsgruppen mit geringerem 
Einkommen nicht mehr angemessen ge­
währleistet. Moderate Innenraumverdich­
tung und die Erschließung neuer Baugebiete 
auf der grünen Wiese sollen diesen Bedarf 
decken. Letzteres entzieht aber sowohl der 
Landwirtschaft als auch dem Naturraum 
wertvolle Flächen. Private Bauherren und 




